
DıIe Kırche ın Indıen muß dıe Werte des Evangelıums in dıe persönlıchen und estrukturellen Bezıle-

hungen eiınpflanzen. Das edeute den Verzicht auf alles, Was dıe menschlıche reınelıl DC-
SCH Partnerschafit, Gerechtigkeıt streıtet S1e hat mıtzubauen eiıner Gesellschaft, für wel-
che dıe Befreiung VO  — en Formen der nterdrückung und Ausbeutung ständıge Aufgabe bleiben
muß DIie Armen en In der Kırche ndıens ihre gebührende ellung finden Das ist geradezu
dıe Herausforderung der Kırche sıch mıt den Armen identifizıeren der sıch neutral verhal-
ten Dıie Kirche muß sıch ın den Armen wiıedererkennen. Nur ann können cdıie Armen ın der Kır-
che T1StUS erkennen. IDazu gehört dıe schwere Aufgabe, das Kastenwesen abzubauen. Wıe
weıt ıst dıe kırchliche Instiıtution dıesem 1e1 nähergekommen? Wıe oft hört INan och VO  = Maß -
nahmen solche, dıe siıch für dıe Armen, für dıe Überwindung VO Unrecht einsetzen! Wıe
chnell sınd ann wieder die Worte hören: 1ler ware der Marxısmus er

Sıcher ist das e1ICcC (jottes nıcC. eın e1ıiclc reıin irdıscher Wohlfahrt och bleıbt immer och
edenken, W d arl Sonnenscheın einmal AIch würde miıch schämen, VO  —_ Geboten

Girunertden, WENN ich NIC: es daran SELZE: ıhre Erfüllung ermöglichen  IS

KIR!  ER, ecorg Neue Dienste Un Gemeindestrukturen In der katholıschen Kır-
che Indonesiens. Reihe Veröffentliıchungen des Missionspriesterseminars St. Augustın,

Nettetal 1986 Steyler Verlag. Z S 9 K 49 ,50
DiIe Arbeıt ist dıe Frucht vieler persönlıcher Reısen, uln sich Ort un Stelle Der den an der
Missionsarbeıten un: ber dıie jeweılıge Ortskırche unterrichten ist ohl „Ortskırche“
Ssta „Ostkırche“ lesen

DıiIie Sıtuation der Kırche dort ist gekennzeıchnet einmal durch eınen spürbaren Priestermangel
un: damıt verbunden UTC! die Notwendigkeıt, Laien, qualifizierte Laren. ın der Seelsorge eINZU-
setizen Was 1eTr ın unseTECN Diözesen schon begonnen wurde, mehrere Pfarren zusammenzuschlıe-
Ben, daß 1U eın „Amtspriester“ dıe Tätıgkeıiten ausübt, dıe eben dıe Priesterweıhe erfordern, das
MU. uch In der Kırche Indonesiens VO  —_ NUu  —_ planmäßı1g eingeführt werden. Wiıchtig ist abel,
dıie ın den einzelnen Bezırken tätıgen Priester zusammenzuschließen, damıt S1Ee miıteinander iıhre

Erfahrungen austauschen un: dıe 5orgen miıteinander Lıragen. hne Priester ginge nıcht. Der
Charakter der Kırche Christı ginge €1 verloren, DZW. könnte Star. verdunkelt werden.

DiIie Aufgabe der Laıen, besonders der Dıakonat teilhabenden ALaen“ ıst 1m Sinne des
Vatiıkanums sehr erns nehmen;: ıne entsprechende chulung der gee1gneten Mitarbeıter ist
Begınn und während ihrer Arbeıt dringendst erfordert

Der utfbau eıner „Gemeinde“, einer Eıinheıt, in der sıch alle kennen, cdıe überschaubar ist und
bleibt. ist ohl als unmıttelbares 1e]1 anzustreben. DIie einzelne (Gjemelnde mMu als „Kırche VOT

Ies entfaltet werden, hne aber dem Fehler verfallen, Kırche als „Lai1enkırche“, als hierarchıe-
lose Lajienkirche verstehen un verwirklichen. In der bestehenden Sıtuation darf N1ıC| unter-

lassen werden, auf dıe Von einem Priester geleitete Gemeinschaft als eal hınzuwelsen. DiIie Ge-
meılınde ist nıcht vollständıg, hne en der ben urTrC! alls Priesterweıhe ın vollem Umfang den
Amtern Christı teilnımmt. „Ortskirche“ ja! och mMu Ss1e zugle1c sıch bewußt bleiben, mıt den
anderen Ortskıirchen dıe eine, heilıge, katholısche und apostolische Kırche Christı sSeIN. lle (r-

densgemeinschaften, dıe mıt iıhren Patres, Brüdern un!' Schwestern In der Kırche Indonesıiens d 1-

runertbeıten, ollten dıeses Buch Urc un! durch kennen und entsprechend erganzen.

'aSLOra un Katechetik

FISCHER, Ifons Pastoral In Deutschland ach 1945 |DITS „Missionarısche Bewe-
gung“ _-Würzburg 1985 Echter-Verlag. 325 S 9 kt., 39 ,—
Be1l diesem Buch handelt sıch den ersten Band eines auf nel an angelegten, durchaus

orıginellen ' erkes ıne Geschichte der deutschen Nachkriegsseelsorge. Der ünftıge zweıte
Band wırd VO der Seelsorge zwıschen Kriegsende und Begınn des Konzıls handeln, Was Jelgrup-
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